
Zusammenkommen ist der Beginn,
Zusammenhalten ist der Fortschritt,

Zusammenarbeiten ist Erfolg.
Henry Ford

Ein Wegweiser für 365 Tage mobile Pflege und Betreuung.



In unserer Geschäftsstelle laufen alle Fäden aus den Gemeinden sowie seitens der Anbieter zusammen. Die ambu-
lanten Dienste werden hier verwaltet, alle Anbieter vernetzt und neue Angebote und benötigte Dienstleistungen 
entwickelt.

Kontakt:
6060 Hall in Tirol, Zollstraße 8     Telefon: 05223/45 6 04   
E-Mail: info@sozialsprengel-hall.at   www.sozialsprengel-hall.at
  

Öffnungszeiten & Erreichbarkeit:  Montag bis Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr

Nachmittags nach Vereinbarung. Sprechen Sie bitte auf unseren Anrufbeantworter oder senden Sie uns ein 
E-Mail, wir melden uns verlässlich.
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� Kontaktaufnahme mit Sprengel telefonisch oder persönlich (Aufnahme Ihrer persönlichen Daten)

� Terminvereinbarung für das kostenlose Erstgespräch (Montag – Donnerstag) bei Ihnen zu Hause (bitte 
 rechnen Sie damit, dass die Terminvergabe für das Erstgespräch möglicherweise 1-3 Tage dauern kann). 

� Das  Erstgespräch  beinhaltet die erste Beratung und Information der Klienten bzw. deren Angehörige 
 in Bezug auf die

 • möglichen Pflege- und Betreuungsleistungen

 • Kosten und deren Finanzierung bitte Unterlagen zu Einnahmen (Nettoeinkommen, Nettopension,
  sonstige Einnahmen) der zu pflegenden Person und deren Ehe- bzw. Lebenspartner (ohne Kinder),
  Nachweis Pflegegeld sowie Ausgaben (Wohn- und Betriebskosten) herrichten.

 • Erhebung der Pflege- und Betreuungsdaten

 • Feststellung des Pflege- und Betreuungsbedarfes 

 • Abstimmung der Bedürfnisse des Klienten

 • Feststellung / Beratung des Bedarfs an Hilfsmitteln / Heilbehelfen

Was ist zu tun, wenn ich Unterstützung 
vom Sozialsprengel benötige?

� Nach dem Erstgespräch erfolgt im Sprengel Ihre 

 • Pflegeplanung

 • Einsatzplanung

 • Berechnung Ihres Selbstbehaltes

� Frühester Start bei Ihnen zu Hause 
 mit der Pflege/Unterstützung :  
 1-2 Tage nach dem Erstgespräch.

   Telefon: 05223/45 6 04
E-Mail: info@sozialsprengel-hall.at 

Montag bis Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr

Sprechen Sie bitte auf unseren Anrufbeantworter 
oder senden Sie uns eine E-Mail, wir melden uns verlässlich.



	 ¡	Hilfe und Unterstützung bei der Körper- und Hautpflege
  (Waschen, Duschen, Baden, Haarwäsche)

	 ¡	Hilfe beim An- und Auskleiden

	 ¡	Inkontinenz: Versorgung und Beratung

	 ¡	Mobilisation und Motivation

	 ¡	Hilfe bei der Nahrungsaufnahme (Sondenernährung), 
  Ernährungsberatung

	 ¡	Medikamentenmanagement (= Medikamente besorgen, zusammenstellen, Einnahme kontrollieren)

	 ¡	Übernahme verschiedener ärztlicher Anordnungen, wie z. B. Messung von: Blutdruck, Puls und Blutzucker

Eine übergreifende Zusammenarbeit mit Hausarzt, Krankenhaus oder dem Hospiz ist für uns selbstverständlich.
 
Unser qualifiziertes Team unterstützt bei der Pflege, Betreuung und Begleitung von pflege- und hilfsbedürftigen 
Menschen – egal welchen Alters.

 

Hauskrankenpflege

Medizinische Hauskrankenpflege stellt eine krankenhausersetzende Maß nahme dar. 
Wenn es die Krankheit erfordert, wird die Pflege auf ärztliche Anordnung durch di plomiertes 
Pflegeper sonal erbracht.

Die medizinische Hauskrankenpflege umfasst ausschließ lich medizinische Leistungen sowie qualifizierte 
Pflegeleistungen. Darunter fallen also nicht die hauswirtschaftliche Versorgung und die Grundpflege des 
Patienten.
Diese Leistung muss ärztlich verordnet sein und vor Behandlungsbeginn vom jeweiligen Sozialversicherungs-
träger bewilligt werden.

Wundversorgung − Patienten mit chronischen Wunden haben einen 
langen Weg mit Schmerzen, Ängsten und erheblichen Einschränkungen in 
ihrem Alltag hinter sich.

Das Wundmanagement erfolgt ausschließlich durch dipl. Pflegepersonal, 
unser Sprengel verfügt über eine zertifizierte Wundmanagerin. 

Chronische und / oder schlecht heilende Wunden werden beurteilt und 
dokumentiert. 
Außerdem wird dem Klient bei der richtigen Behandlung geholfen, denn die 
kompetente Beurteilung ist die Basis für das Gespräch mit dem behandeln-
den Arzt.

Medizinische Hauskrankenpflege & Wundversorgung
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Betreuung von Menschen am Lebensende

Spätestens, wenn die medizinschen Möglichkeiten zur Heilung einer Krankheit ausgeschöpft sind und die 
Lebenserwatung nur noch begrenzt ist, beginnt die Palliativmedizin mit dem Ziel, das Daheimsein bis zuletzt 
zu ermöglichen.

Mit dem Modell IPB werden die finanziellen Belastungen, die durch notwendige ärztliche und pflegerische 
Maßnahmen entstehen, für die Betroffenen verringert. Der Klient erhält, je nach Bedarf bzw. Kapazität bis zu 
drei Stunden pro Tag kostenlos Betreuung durch eine diplomierte Pflegekraft.

Die erbrachten Leistungen des Hausarztes und des Sozialsprengel werden vom Land Tirol und den Tiroler  
Sozialversicherungsträgern übernommen. 
 
Das Modell wurde speziell für Klienten mit einem komplexen palliativen Behandlungsbedarf, die zu Hause 
betreut werden, geschaffen.

Palliativbetreuung (IPB) Haushaltshilfe & Heimhilfe

Haushaltshilfe 

Zu den wesentlichen Aufgaben unserer Haushaltshilfen zählen 
Unterstützung und Ausführung von täglich anfallenden
hauswirtschaftlichen Tätigkeiten wie z. B.:

	 ¡	Reinigungsarbeiten (unmittelbarer Wohnbereich des Klienten)

	 ¡	Waschen, Bügeln

	 ¡	Einkaufen, Besorgungen, Botengänge

	 ¡	Unterstützung bei der Beheizung des Wohnraums

Heimhilfe 

Unsere Heimhilfen betreuen und begleiten Menschen aller Alterstufen bei der Hauhaltsführung und den 
Aktivitäten des täglichen Lebens. Sie unterstützen im Sinne von Eigenaktivitäten und der Hilfe zur Selbsthilfe 
sowie im Rahmen von Aufgaben bei der Basisversorgung.

8  9



10 11

Präventive Seniorenberatung

Sie sind 70 Jahre und älter?

Mit der Initiative des Landes Tirol und der Tiroler Gesundheits- 
universität UMIT gibt es die Möglichkeit, eine kostenlose 
Seniorenberatung zu Hause in Anspruch zu nehmen. 

Das Land Tirol unterstützt dieses Angebot.

Auf Ihren Wunsch besuchen wir Sie zu Hause und beraten Sie vor Ort.
Diese Beratung kann kostenlos in Anspruch genommen werden.

Folgende Punkte können z. B. in der Beratung besprochen werden:

	 ¡	Wie kann Pflegebedürftigkeit möglichst vermieden oder hinausgezögert werden?

	 ¡	Welches Angebot gibt es in Ihrer Umgebung, um trotz Hilfs- oder Pflegebedürftigkeit möglichst lange und
   unabhängig zu Hause bleiben zu können?

	 ¡	Welche finanziellen Ansprüche können geltend gemacht werden und wie?
  Das betrifft z. B. Gebührenbefreiung, Pflegegeld (Erstantrag oder Erhöhung), Mindestsicherung u. a.

Heilbehelfe

Es können bei uns verschiedenste Heilbehelfe für die Pflege gegen Verrechnung eines 
Unkostenbeitrages ausgeliehen werden:

	 ¡	Elektrisches Bett mit Matratze

	 ¡	Rollstuhl   

	 ¡	Gehhilfe, Rollator

	 ¡	Infusionsständer

	 ¡	Toilettenstuhl / Duschstuhl  

	 ¡	Badewannensitz (verschiedene Modelle)

Lieferung:

Betten und Matratzen werden kostenlos durch die jeweilige Gemeinde geliefert und wieder abgeholt. 
Alle anderen Heilbehelfe sind im Sprengel selbst abzuholen.

Wir beraten und unterstützen Sie gerne!
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Essen auf Rädern

Gerade für Seniorinnen und Senioren ist das tägliche Essen ein wichtiger und genussvoller Fixpunkt im 
Tagesablauf.

Deshalb ist es besonders wichtig, dass das Essen speziell auf die Ernährungsbedürfnisse älterer Menschen 
abgestimmt ist. Die Versorgung mit allen lebenswichtigen Nährstoffen in ausreichendem Maß ist eine  
wesentliche Voraussetzung für körperliches Wohlbefinden und geistige Frische bis ins hohe Alter.

Die jeweiligen Gemeinden organisieren und liefern das mobile Essen.

Stadtgemeinde Hall i. T., Rotes Kreuz: ........... 05223/5  21  44  52

   Gemeinde Absam: ................... 05223/5 6 4  89

   Gemeinde Thaur: ..................... 05223/49 28  61

   Gemeinde Mils: ......................... 05223/5 6 5  70

Der Gesundheits- und Sozialsprengel Hall i. T. · Absam · Gnadenwald · Thaur · Mils ist ein Verein.

Gegründet 1981 von den Gemeinden Hall, Absam und Gnadenwald, 1985 bzw. 1989 traten die Gemeinden Thaur 
und Mils als weitere Mitglieder dem Verein bei. 

Die Leistungen des Sprengels können alle Einwohner der Mitgliedsgemeinden in Anspruch nehmen. 
Als gemeinnütziger Verein arbeiten wir im Auftrag der Gemeinden und deren Bürger in folgenden Themen- 
bereichen: Gesundheit, Hauskrankenpflege, mobile Seniorenbetreuung und Haushaltshilfe.

Der Sprengel arbeitet als Drehscheibe intensiv zusammen mit

 ¡	Klienten

 ¡	Angehörigen

 ¡	Ärzten

 ¡	Sozialarbeitern

 ¡	Stationären Einrichtungen (Wohn- und Pflegeheime, Krankenanstalten, Reha-Zentren etc.)

 ¡	Mobilem Hospiz

Der Verein
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Stationäre und ambulante Einrichtungen

Hall in Tirol Stadtamt: .................Telefon: 05223/58  45-0 ..........www.hall-in-tirol.at  
Absam Gemeindeamt: ..................Telefon: 05223/56 4 89 ...........www.absam.at
Gnadenwald Gemeindeamt: ......Telefon: 05223/48 1  55 ............www.gnadenwald.tirol.gv.at
Thaur Gemeindeamt: ....................Telefon: 05223/49  28  61 .........www.thaur.tirol.gv.at
Mils Gemeindeamt: ........................Telefon: 05223/56 5  70 ...........www.mils-tirol.at

Hausnotruf Tirol Soforthilfe auf Knopfdruck ......................................................Telefon: 0810 10 01 44

 A.ö. Landeskrankenhaus Hall in Tirol ...........................................................Telefon: 050 504  34 000 
 6060 Hall, Milser Straße 10

 A.ö. Landeskrankenhaus - Universitätskliniken Innsbruck ............Telefon: 050 504 0
 6020 Innsbruck, Anichstraße 35 

 Öffentliches Landeskrankenhaus Natters ....................................................Telefon: 050 504 48 000
 6161 Natters, In der Stille 20

 Öffentliches Landeskrankenhaus Hochzirl .................................................Telefon: 050 504 46 000
 6170 Zirl, Anna-Dengel-Haus

 Landes-Pflegeklinik Tirol .......................................................................................Telefon: 050 504 88 999
 6060 Hall, Milser Straße 10/5

Sanatorium Kettenbrücke d. Barmherzigen Schwestern GmbH ..............Telefon: 0512/21 12
6020 Innsbruck, Sennstraße 1

Hospiz der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft .................................................................Telefon: 05223/43 700
6060 Hall, Milster Str. 23

Mobiles Hospiz: Hotline ........................................................................................................Telefon: 0810/96 98 78
Tagesbetreuung für Senioren ...........................................................................................Telefon: 05223/23 800
6067 Absam, Föhrenweg 4

Haus für Senioren Absam ....................................................................................................Telefon: 05223/54 3 42 
6067 Absam, BGM.-Artur-Wechselberger-Weg 1

Kontakte zu den Gemeinden

Impressum: 
Herausgeber: Gesundheits- und Sozialsprengel Hall i. T. · Absam · Gnadenwald · Thaur · Mils 
Für den Inhalt verantwortlich: Geschäftsführerin Andrea Ortner · Gestaltung: www.rotschopf.at, E. Angerer-Brunner
Fotos u. Grafiken: www.rotschopf.at, Wappen: jeweilige Gemeinde. Gedruckt auf 100% Recyclingpapier.   2. Auflage August 2020 14 15

Klaraheim d. Tertiarschwestern d. Hl. Franziskus ............................................Telefon: 05223/57 9 29
6060 Hall, Unterer Stadtplatz 14a

Soz. Einr. d. Barmh. Schwestern Zams, Haus zum Guten Hirten .............Telefon: 05223/56 7 66
6060 Hall, Fassergasse 32

Städt. Wohn- und Pflegeheim Haus im Magdalenengarten .......................Telefon: 05223/58 05 36 01
6060 Hall, Zollstraße 8

Städt. Wohn- und Pflegeheim Haus im Seidnergarten ..................................Telefon: 05223/58 05 36 01
6060 Hall, Zollstraße 6

Städt. Wohn- und Pflegeheim Haus im Stiftsgarten ........................................Telefon: 05223/58 05 36 01  
6060 Hall, Milser Straße 4d

Betreutes Wohnen Mils .........................................................................................................Telefon: 05223/52 36 57
6068 Mils, Kirchstraße 4



A-6060 Hall i. T. · Zollstraße 8 · Telefon: 05223/4 5 6  04
Fax: 05223/5 2 1  48, E-Mail: info@sozialsprengel-hall.at
www.sozialsprengel-hall.at
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Notrufnummern:
Feuerwehr .............................................. 122
Gas Notruf ............................................... 128
Polizei ........................................................ 133
Rettung ....................................................144
Rettungstransport ........................14  8 44
Nummer der Leitstelle Tirol nur mit Transportschein
für Tragestuhl oder liegend. 

Apotheken Notruf ............................ 14  55 
Vergiftungszentrale .......... 01  406  43  43 

SMS Notruf an Polizei  
für Gehörlose ......................0800 133 133

Wenn's weh tut!.................................14  50
Ihre telefonische Gesundheitsberatung


